
von Gundo Sanders
Transporter-NEWS

21COMPUTERN IM HANDWERK  9-10/25

■	 zeitsparende Ordnung

■	 robust und langlebig

■	 passend für Ihren Bedarf

Überzeugen Sie sich selbst!

RATL in Karlsruhe
09. bis 11. Oktober 2025

Freigelände P3, Stand F234

Citroën ist seit einigen Jahren Titelsponsor 
des Windsurf World Cup Sylt, auch 2025 
wieder vom 26.9. bis zum 5.10. In diesem 
Frühjahr hat der Hersteller begonnen, das E-
Mobility Center des Insel Sylt Tourismus-Ser-
vice zusätzlich mit Fahrzeugen auszustatten. 
Bislang gab es dort E-Bikes und E-Scooter. Die 

Auslastung der Fahrzeuge mit dem Schriftzug 
„Oui are Sylt“ beurteilt Citroën als sehr gut, 
insbesondere bei den kompakten Modellen 
wie dem Citroën AMI als kleinem Stromer 
und dem Citroën C3. Ist eines der Kleinmo-
delle vor Ort ausgebucht, greifen Gäste gerne 
auf den Citroën C4 zurück. Auch Berlingo 
und der geräumige SpaceTourer sind zu haben. 
Wir haben auf Sylt auch einen eTransporter 
als Kastenwagen gefahren. Leise sind sie, sehr 
angenehm in den Fußgängerzonen und dort 
auch mit den kleineren Batteriepacks sehr 
gut zu nutzen. 

Volkswagen Nutzfahrzeuge hat auf der 
IAA transportation im September 2024 den 
neuen Transporter auch mit Doppelkabine 
und Pritsche gezeigt. Jetzt kann er – wie alle 
Transporter von Volkswagen in Deutschland 

mit 5 Jahresgarantie – bestellt werden, z. B. 
als 4Motion-Variante mit Allradantrieb. Der 
Sechssitzer hat eine 4,2 m2 große Ladefläche 
und ist besonders für Bau- und Ausbauhand-
werker sowie Garten- und Landschaftsbauer 

interessant. Ebenfalls neu bestellbar ist der Ka-
stenwagen Plus: Dieser fünf- oder sechssitzige 
VW Transporter wurde für den kombinierten 
Personen- und Gütertransport konzipiert und 
hat eine Kunststofftrennwand mit Fenster zum 
Laderaum. Für besonders lange Materialien 
oder Arbeitsgeräte bietet sich der neue Kasten-
wagen mit L-Trennwand an; die ist aus Metall 
und schützt die bis zu zwei Passagiere auf der 
zweiten Sitzreihe auch seitlich.  

MAN hat für seinen aktuellen TGE Next 
Generation die Modell- und Aufbauvielfalt 
mitsamt den Assistenzsystemen präsentiert 
wie etwa den Notbremsassistenten. Sollte 
man zu nah an ein langsameres oder stehen-
des Hindernis heranfahren, löst der TGE 
eine deutliche und starke Bremsung aus, die 
bei innerstätischen Geschwindigkeiten auch 
einen Zusammenstoß verhindern kann. Es 
war schon ein mulmiges Gefühl, nicht selbst 
zu bremsen, sondern für einen Test auf den 
technischen Bremseingriff warten zu müssen. 

Neu im Programm sind eine Reihe von 
Aufbautenanbietern und Lösungen für viel 
Volumen. Sie können noch mit „kleinem“ 
Führerschein gefahren werden, wie die drei-
achsige BE-Kombi aus einem TGE mit einem 
einachsigen Sattelauflieger, der bis zu 28 m3 
Volumen hat und eine Nutzlast von rund 
2.650 kg ermöglicht. Da passen 10 Europalet-
ten rein – eine echte Alternative zum 7,5-Ton-
ner. Sicherheitsfunktionen wie ABS und ESP 
werden auf den Auflieger übertragen. Cool ist 

der TGE auch mit dem 2 Liter Dieselmotor, 
der 205 PS liefert, dann z. B. 3.200 heißt und 
den Transporter bis zu 165 km/h schnell sein 
läßt. Im Vergleich zur nächst kleineren Moto-
risierung kostet er rund 4.500 Euro mehr. Bi
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60 Jahre Ford Transit: 

Seit 60 Jahren ein 
wahrer Alltagsheld!
Die heute vierköpfige Transporterfamilie Transit starte-
te im August 1965 mit dem MK 1, der in England entwic-
kelt und gebaut wurde. Die Motoren waren kräftig und 
vorne eingebaut, was ebene Laderaumflächen erlaubte 
und gut ankam …  |  VON gundo sanders

laudia Vogt, zuständig für die Businesskun-
den in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz: „Der Transit ist die Basis unseres 

Nutzfahrzeuggeschäfts und der Transporter in 
Europa. Seit 60 Jahren unterstützt er unsere Kun-
den zuverläßig dabei, ihren Job zu machen und 
Menschen zu helfen – rund 10 % unserer Transit-
Flottenkunden sind Wohltätigkeitsorganisationen. 
Also seit 60 Jahren ein wahrer Alltagsheld.“

Lange hatte der Transit die Position zwei im 
Transportermarkt hinter dem Bulli, obwohl er 
mit den stärkeren Motoren und dem flachen 
Laderaumboden klare Vorteile bot. Dieses Man-

ko haben die Kölner Transporterbauer abgelegt, 
indem sie mit der Bezeichnung Transit eine in-
zwischen vierköpfige Vanfamily anbieten, die aus 
dem Stadtlieferwagen Ford Transit Connect (seit 
2002), dem mittelgroßen Ford Transit Custom 
(seit 2012), dem Ford Transit Courier (seit 2014) 
und dem „großen“ 2-Tonner-Transit besteht. Und 
so nennt Ford unwidersprochen den Transit den 
meistverkauften Transporter in Europa. 15 Mil-
lionen weltweit verkaufter Transits und davon 13 
Millionen in Europa sind ein klares Statement. 
Gebaut werden Transits heute in der Türkei (gro-
ßer und Custom), in Rumänien (Courier) und in 
Polen (Connect) sowie in den USA. 

C

Wir werden auf den neuen 
MAN TGE Next Generation 
noch ausführlicher eingehen und 
sollen dazu demnächst ein Test-
fahrzeug zur Verfügung gestellt 
bekommen.

Aus für Wasserstofftransporter!? 
Stellantis hat Mitte Juli ver-
kündet, daß es sein Entwick-
lungsprogramm für Wasserstoff-
Brennstoffzellentechnologie 
einstelle, da der Wasserstoffmarkt 
mittelfristig keine Entwick-
lungsperspektiven zeige. Damit 
endet die Serienproduktion der 
wasserstoffbetriebenen Pro One-
Transporter in Hordain, Frank-
reich, und Gliwice, Polen, bevor 
sie in diesem Sommer industriell 
starten sollte.

30 Jahre Vito von Mercedes: 
Seit 1995 ist er u. a. im Einsatz 
für Handwerk, Service, Ein-
satzkräfte und seit 2010 mit 
elektrifizierten Varianten Pio-

nier in Sachen E-Mobilität. Im 
gewerblichen Portfolio machen 
Midsize-Vans Vito und eVito 
rund ein Viertel des Absatzes 
von Mercedes Benz Vans aus. 
„Dank seiner kompakten Maße 
und seinem Transportvolumen 
ist er perfekt für den urbanen 
Raum geeignet und bietet eine 
hohe Alltagstauglichkeit und 
Flexibilität, gepaart mit Komfort 
und Effizienz,“ so Mercedes über 
Mercedes.

Im Ford Pro-Universum steht der Gewerbekunde 
im Mittelpunkt. Es ist klare Maßgabe, daß das 
Fahrzeug für den Kunden nur Geld verdient, wenn 
es läuft. Deshalb gibt es z. B. den mobilen Service. 
Geeignet für viele Wartungen und Reparaturen, 
wenn das Fahrzeug am Einsatzort für eine gewisse 
Zeit steht (mehr dazu hier bei uns www.hand-
werke.de/pdf/CiH_1-2-24_Nutz_Werkstattservice.
pdf). Auch den Komplex Telematics haben wir 
uns bereits am Beispiel von Elektro Hinnenberg 
in Wiesbaden bereits angeschaut. Nachzulesen 
unter www.handwerke.de/pdf/CiH%201-2-25_
Nutz_Diebstahl.pdf. 

Claudia Vogt: „Aus einer Baureihe ist eine ganze 
Transit-Familie mit vier Mitgliedern geworden: 
Vom Hochdachkombi Transit Courier über den 
Transit Connect und den Transit Custom bis zum 
2-Tonner Transit. Und seit diesem Jahr sind alle 
vier Modellreihen elektrifiziert. Der E-Transit und 
der E-Transit Custom sind Europas meistverkaufte 
Elektro-Transporter in ihren Segmenten. Mit dem 
Ford Pro Ökosystem aus smarten Services und 
digitalen Lösungen steigt die Produktivität unse-
rer Gewerbekunden“. Die Transits gibt es bereits 
seit 2019 elektrisch; zunächst als Plug-In-Hybrid 
mit 50 km rein elektrischer Reichweite. Heute ist 
der große 2-Tonnen-Transit mit seiner Kraft von 
430 Nm und einer WLTP-Reichweite von bis zu 




